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„Spielen, feiern, toben!“ 
Dezernentin Henriette Reker eröffnet buntes Spielplatzfest 
 
Eine neue Vogelnestschaukel, phantasievolle Wandbilder, frischer Sand – der Spielplatz 
an der Keupstraße/Ecke Clevischer Ring in Köln-Mühlheim macht jetzt wieder richtig 
Spaß. Bei einem Einweihungsfest am Sonntag, 23. Juni 2013, von 12 bis 16 Uhr er-
öffnet Henriette Reker, Dezernentin für Soziales, Integration und Umwelt, offiziell den 
frisch renovierten Spielplatz. Die Gäste erwartet ein umfangsreiches Programm für Groß 
und Klein mit einem Fotoshooting mit einer professionellen Fotografin, einer Mülltonnen-
rallye, einem „Hallo Nachbar, Danke schön“-Infostand, der türkischen Tee anbietet, und 
viel Platz zum Toben. Auch für Waffeln, Kuchen und Getränke ist gesorgt. 
 
Vor der Renovierung lag Abfall in den Büschen, der Sandkasten war mit Hundekot ver-
unreinigt, die Wand unansehnlich verschmiert und die Spielgeräte luden nicht zum Klet-
tern ein. Dieser Zustand veranlasste die Spielplatzpaten, den Atlant e.V. und die Freie 
Evangelische Kirche dazu den Ort aufzuwerten. Dafür setzten sie sich mit der Sauber-
keitsinitiative „Hallo Nachbar, Danke schön“ des Umwelt- und Verbraucherschutzamtes 
in Verbindung. Die Initiative will die Mülheimer Bürgerinnen und Bürger dafür gewinnen 
mitzuhelfen, ihr Veedel sauber und lebenswert zu halten. 
 
Unter ihrer Regie realisierten städtische Dienststellen, das Kolpingbildungswerk, die 
Firma Harbeke, die Spielplatzpaten und Künstler die ersten Ideen. Die Grünflächen wur-
den intensiv gepflegt, eine Liegewiese frisch eingesät, tonnenschwere Zementfunda-
mente der alten Spielgeräte aus dem Boden gewuchtet und alles intensiv gereinigt. 
Auch die Spielgeräte nahm man unter die Lupe, und die Kindergruppen der Spielplatz-
paten entschieden, dass eine neue Vogelnestschaukel eine tolle Ergänzung wäre. Die 
Firma Harbeke, die Mitglieder der Kunst AG vom Atlant e.V. und die Sprayer rund um 
den Graffitikünstler Dirk Schmidt gestalteten eine Wand in ehrenamtlichem Engagement 
mit phantasievollen Bildern. 



 
  

 

„Wir sind dem Ziel, den Spielplatz für die Kinder zurückzuerobern, ein gutes Stück nä-
hergekommen“, zeigt sich Henriette Reker zufrieden mit dem Ergebnis der vorbildlichen 
Zusammenarbeit aller Kräfte. Sie appelliert eindringlich an die Nutzer, auch in Zukunft 
dazu beizutragen, dass der Treffpunkt für Familien weiterhin so attraktiv bleibt. „Die 
Mädchen und Jungen sollen sich in dieser Oase wohlfühlen, an der sie mit ihren Spiel-
kameraden in Kontakt treten, spielen, toben oder sich auf der Wiese ausruhen und die 
farbenfrohen Wandbilder anschauen können.“ 
 
Wir bitten um Ankündigung, zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen. 
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